
   
LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 29.10.2018 

KT-Drucksache Nr. IX-0578 

 für den Sozial-, Schul- und Kultur-
ausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 

 
 
Haushalt 2019; 
Zuwendungsvereinbarung mit dem Diakonischen Betreuu ngsverein e. V. (DBV) im  
Landkreis Reutlingen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Im Haushaltsjahr 2019 werden für einen Zuschuss an den Diakonischen Betreuungsver-

ein e. V. im Landkreis Reutlingen 25.100,00 EUR im Teilhaushalt 4 bei Produktgruppe 
31.60 eingestellt. 

 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, über diesen Betrag eine Zuwendungsvereinbarung mit 

einer 3-jährigen Laufzeit und einer Dynamisierung von 2 % pro Jahr abzuschließen. Im 
Haushaltsjahr 2019 beträgt die Zuwendung 25.092,00 EUR. Die Dynamisierung in den 
Jahren 2020 und 2021 steht unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Haushaltsmittel. 

 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand/ 
Gesamtinvestition: 235.000,00 EUR 

Anteil Landkreis:  25.092,00 EUR

Teilhaushalt: 4 
Produktgruppe: 31.60 

Im Haushaltsplanentwurf  
veranschlagte Mittel: 25.100,00 EUR

 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Der Diakonische Betreuungsverein e. V. (DBV) im Landkreis Reutlingen hat den als Anlage 1 
beigefügten Antrag gestellt. Neben der bisherigen Förderung (24.600,00 EUR) beantragt er 
die Übernahme des jährlichen Abmangels in Höhe von ca. 11.100,00 EUR. Der Verwen-
dungsnachweis 2017, der Haushalt 2018 sowie der Haushaltsplanentwurf 2019 sind als An-
lage 2 beigefügt. 
 
Einen wesentlichen Anteil seiner Erträge erhält der DBV aus der Vergütung eigener Betreu-
ertätigkeit. Diese Vergütungssätze wurden seit dem Jahr 2005 nicht erhöht. Damit ist der 
DBV - wie andere Betreuungsvereine auch - nicht mehr auskömmlich finanziert. Die Förde-
rung des Landes und des Landkreises bezieht sich grundsätzlich nicht auf diese Betreuertä-
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tigkeit, sondern auf die den Betreuungsvereinen nach §§ 1908 ff. Bürgerliches Gesetzbuch 
(BGB) übertragenen Querschnittsaufgaben. 
 
Im Hinblick auf die gemeinsam eingeleiteten Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragssitu-
ation und die - laut Koalitionsvertrag - absehbar bessere Finanzierung der Betreuertätigkeit 
soll dem Antrag auf allgemeine Übernahme des Defizits nicht entsprochen werden. Die Zu-
wendung des Landkreises soll jedoch, wie bei anderen Zuwendungsempfängern auch, künf-
tig dynamisiert werden. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Ausgangssituation 

 
Zwischen dem DBV und dem Landkreis Reutlingen besteht eine 3-jährige Zuwendungs-
vereinbarung, die zum 31.12.2018 ausläuft. Die jährliche Fördersumme des Landkreises 
beträgt 24.600,00 EUR. 
 
Mit Schreiben vom 06.06.2018 hat der DBV die bisherige Förderung für weitere 3 Jahre 
sowie die Übernahme des jährlichen Abmangels (derzeit ca. 11.100,00 EUR) beantragt. 
Die Gesamtförderung würde damit jährlich ca. 35.700,00 EUR betragen. Über die struk-
turelle Unterfinanzierung der Betreuungsvereine wurde in der Vergangenheit mehrfach 
ausführlich berichtet (vergleiche KT-Drucksachen Nrn. VIII-0379 und  
IX-0186). Insbesondere wurden die Vergütungen für die Betreuungstätigkeit seit dem 
Jahr 2005 nicht erhöht. Die Betreuungsvereine müssen deshalb teilweise erhebliche Ei-
genmittel aufbringen. Eine Übersicht über die finanzielle Situation der Betreuungsverei-
ne in Baden-Württemberg ist als Anlage 3 beigefügt. 
 

2. Aufgaben des Diakonischen Betreuungsvereins (DBV ) 
 
Die Betreuungsvereine nehmen im Betreuungsrecht nach den §§ 1908 ff. des Bürgerli-
chen Gesetzbuches (BGB) wichtige Querschnittsaufgaben wahr. Im Wesentlichen sind 
dies  
 
- die Sicherstellung eines ausreichenden Angebots an ehrenamtlichen rechtlichen Be-

treuern und deren Begleitung, 
- verschiedene Aktivitäten zur Weiterentwicklung eines qualitativ guten Betreuungswe-

sens; hierzu gehören auch jährliche Informations- und Präventionsveranstaltungen 
(z. B. zu den Themen Vorsorgevollmacht oder freiheitsentziehende Maßnahmen), 

- Hinwirken auf die Vermeidung von nicht zwingend notwendigen rechtlichen Betreu-
ungen, 

- die Unterstützung, Begleitung und Beratung Bevollmächtigter. 
 
3. Finanzierung 

 
Die Tätigkeit der Betreuungsvereine finanziert sich aus unterschiedlichen Quellen: 

 
3.1 Landesförderung 
 

Das Land fördert die Querschnittstätigkeit der Betreuungsvereine im Rahmen der 
Verwaltungsvorschrift des Sozialministeriums über die Förderung von Betreuungs-
vereinen vom 22. Juni 2015. Die Landesförderung setzt sich zusammen aus einer 
Grundförderung für die Anzahl der Beschäftigten sowie einer Zusatzförderung 
nach der Anzahl der gewonnenen bzw. begleiteten ehrenamtlichen Betreuerinnen 
und Betreuer, Informationsveranstaltungen oder die Anzahl der Beratungen und 
Begleitungen von Bevollmächtigten. Die Maximalförderung für den Betreuungsver-
ein Reutlingen liegt bei 24.600,00 EUR. 
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Der DBV geht derzeit davon aus, dass in den Jahren 2018 und 2019 der Maximal-
betrag nicht erreicht wird und lediglich Erträge in Höhe von ca. 21.000,00 EUR zu 
erwarten sind. 
 
Die Betreuungsbehörde des Landkreises unterstützt den DBV bei der Durchfüh-
rung entsprechender Schulungen in dem Ziel, doch noch die maximale Landesför-
derung zu erhalten. 

 
3.2 Landkreisförderung 
 

Die Förderung des Landkreises dient ebenfalls der notwendigen Querschnittsar-
beit. Das Land geht in seiner Verwaltungsvorschrift davon aus, dass die Kommu-
nen die Betreuungsvereine mindestens in gleicher Höhe wie das Land fördern. Ei-
ne Verpflichtung dazu besteht jedoch nicht. 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2016 wurde die Zuwendung an den DBV 
von ca. 17.700,00 EUR auf die Höhe des Landeszuschusses (24.600,00 EUR) er-
höht. Eine Dynamisierung erfolgte nicht. 

 
3.3 Vereinsbetreuertätigkeit 
 

Etwa die Hälfte der Einnahmen des DBV ergeben sich aus dieser Tätigkeit. Die 
Vereinsbetreuertätigkeit wird über die Justizverwaltung mit einem Pauschalsatz 
vergütet, der seit 2005 nicht erhöht wurde. Die Vereine machen seit Längerem 
auch öffentlichkeitswirksam auf die sich dadurch ergebende strukturelle Unterfi-
nanzierung aufmerksam. 
 
Im Koalitionsvertrag der Bundesregierung ist vorgesehen, „die Finanzierung der 
unverzichtbaren Arbeit der Betreuungsvereine in Zusammenarbeit mit den Län-
dern (zu) stärken. Für eine angemessene Vergütung der Berufsbetreuer/-innen 
wollen wir ebenfalls zeitnah Sorge tragen“. Konkrete Erhöhungsbeträge sowie der 
Zeitpunkt der Umsetzung sind derzeit allerdings noch nicht bekannt. 
 
Auch im Bereich der Vereinsbetreuertätigkeit wird der DBV von der Betreuungsbe-
hörde des Landkreises unterstützt. So konnte die Zahl der durchgeführten Betreu-
ungen gemeinsam erhöht werden. Künftig ist angedacht, die Anzahl durch die Ein-
richtung von sogenannten „Tandem-Betreuungen“ nochmals zu erhöhen. Im Rah-
men einer Tandem-Betreuung werden in der Regel ein ehrenamtlicher Betreuer 
sowie ein Berufsbetreuer gemeinsam bestellt. Dies hat den Vorteil, dass die eh-
renamtlichen Betreuer professionell unterstützt und die Berufsbetreuer von einfa-
cheren Tätigkeiten entlastet werden. 
 

3.4 Eigenmittel 
 

Im Jahr 2017 erzielte der DBV Mitgliedsbeiträge in Höhe von ca. 5.500,00 EUR 
und Spenden in Höhe von ca. 4.500,00 EUR. Die neue Vorstandschaft des Ver-
eins konnte damit das Spendenaufkommen innerhalb eines Jahres fast verdop-
peln. Die jährlichen Mitgliedsbeiträge werden in 2019 für Einzelpersonen von 
15,00 EUR auf 30,00 EUR und für Institutionen von 50,00 EUR auf 100,00 EUR 
erhöht. Dank der zahlreichen Kontakte des neuen Vorstands hat der Verein zudem 
einen Mitgliederzuwachs erfahren. 
 
Die anfallenden Defizite werden derzeit im Wesentlichen aus einer Rücklage aus 
Erbschaft gedeckt. Nach der Abdeckung des Defizits im Jahr 2017 in Höhe von 
ca. 26.200,00 EUR beträgt die Rücklage aus der Erbschaft aktuell noch rund 
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89.200,00 EUR. Für 2018 rechnet der DBV mit einem Defizit in Höhe von 
15.115,00 EUR. 

 
4. Bewertung 

 
Die Betreuungsvereine sind ein wesentlicher Bestandteil des Betreuungswesens. Sie 
leisten in erster Linie einen Beitrag zur Entlastung der Justizverwaltung (Betreuungsge-
richte), aber auch der Betreuungsbehörden. Sie sorgen für die Funktion des ehrenamtli-
chen Betreuungswesens, indem sie hierfür besonders qualifiziertes Personal, Bera-
tungsleistungen sowie organisatorische und strukturelle Unterstützung bieten. 
 
Deshalb soll diese wichtige Querschnittsarbeit auch weiterhin vom Landkreis unterstützt 
werden. Im Hinblick auf die auch künftig steigenden Personalkosten ist eine Dynamisie-
rung der bisherigen Förderung angemessen. 
 
Die derzeit noch bestehende strukturelle Unterfinanzierung der Vereinsbetreuertätigkeit 
kann jedoch nicht in Form einer pauschalen Defizitübernahme ausgeglichen werden. 
Der DBV wird durch die Betreuungsbehörde weiterhin intensiv darin unterstützt, die Re-
finanzierungsmöglichkeiten im Rahmen der Landesförderung sowie der Vereinsbetreu-
ertätigkeit nochmals zu optimieren. 
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